
melband, 1n dem 61 Berichte und Zeug- christliıchen 1ssıon iın den etzten Jahr-
nisse vielfältiger Erfahrung mıt Gott zehnten, dıe nachkoloniale Auseinan-
vorlegt Arno Lehmann, estor der dersetzung zwischen den Kırchen der
deutschen Missionswissenschaft, des- „Dritten Welt‘“‘ und den westlichen Kır-
SCI1 Geburtstag der Verlag den Band chen und Missionsgesellschaften, fast
herausbrachte, hat seine Geschichten unausgesprochen WwWI1e denn über-
und extie unfter dem Gesichtspunkt haupt dıe nördlıiche Hemisphäre der
ihrer missiıonarischen Aussagekraft Aaus- Weltchristenheit kaum in Erscheinung
gewählt: Viele vergegenwärtigen eine trıtt Darın kommt eın eigentlich längst
missionarische oder dıakoniısche überholtes eurozentrisches Missionsver-
Pıonilersituation, andere dokumentieren ständnıis ZU Vorscheıin, auf das INan,
das Selbständigwerden der „Jungen  6 einmal aufmerksam geworden, immer
Kıirchen ın Afrıka, Asıen und 1im Pazıfiık wlieder STO. Christliche 1ss1ıon und

westliche Ziviliısation stehen nach WIeEeexemplarıschen Schrıtten, doch das
Spektrum reicht darüber hinaus bıs VOT In einer höchst ambıvalenten ähe
den Erfahrungen ökumeniıscher art- zueinander. Die Erfahrungen und Re-
nerschaft. flexionen der ökumenischen ewegung,

nter den Texten sind dıchte, VO  — dıe sıch 1im VE  CN Jahrzehnt be-
großer geistlicher Ausstrahlung getrage- sonders intensiv auf diese Fragestellung

Orträts christlicher Zeugen, heıtere konzentriert aben, sind noch kaum in
Epısoden tatkräftiger Menschenlıebe, der Sammlung spürbar.
Szenen ZU Martyrıum bereıter Gilau- iıchael Mildenberger
benskraft, schlichte Gebete, strahlende
Lieder ottes Volk ıIn vielen Län-
dern, vielen Z/ungen, vielen Sıtuationen. UND CH  UM
Der Band tut sicher gufte Diıenste dort,

gelingt, einzelne dieser Zeugnisse Gerhard Friedrich, Ökologie und
ZU Leuchten bringen oder gezlelt euer Mensch und alter KOSmOS,
einzusetzen. Dalj3 der Herausgeber kein Verlag Kohlhammer, Stuttgartwissenschaftliches Werk vorlegen oll- 1982 1712 Seiten. Kart 20,-
(e: sondern eın ‚„Lesebuch‘‘ für den PCI- eler Karner/Erıiıka Fuchs (Hrsg.),sönlichen und kirchlichen Gebrauch 1mM
Blıck hatte, se1 eigens noch einmal SC-

exie für grüne Christen. „G’Grün ist
sagt Das schließt nıcht dus, sondern die arbe Gottes Ein Lesebuch

für Umweltbewußte. Herder-Verlag,ein, daß sıch gule, wahre, den
Blick für ottes mi1SssS10 unter den Men- Freiburg 982 160 Seıten. Kart
schen schärfende exte bemüht hat 16,80

Diese Art von Sammelband hat fre1i- Neuer Mensch und er KOsmos
lıch auch deutliıche Schwächen. ıne da- Wenn 65 einen einfachen enner für
VO ist die fast zwangsläufige Betonung den theologischen Aspekt der Umwelt-
des individuellen, episodenhaften Ele- problematik gibt, dann en WITr ıhn
9 das sich eben nıcht immer ZUr mıt dieser knappen und treffenden FOor-
gültigen Aussage rheben äßt und der mel Freıilich, lange eıt hat der VCI-
ganzen Sammlung Zufällhiges gıbt meıntlich „„NCUC Mensc geglaubt, den
Gravilerender empfinde ich den Mangel alten KOSmOoOos ebenso gedankenlos WI1e

perspektivischer Tiefe SO bleıibt be1- selbstherrlich ZU Miıttel seiner Zwecke
spielsweise die Grundproblematik der machen können So selbstherrlich,

254



da ß INan bereits VO den „gnadenlosen Schöpfung VO  —; der Sklavereı der Ver-
und Verlorenheit Adus-Folgen des Christentums“ sprechen gänglichkeıit

gann Aber und das ist eın erstes schaut“ (89)
wichtiges Ergebnis in Gerhard Fried- Soweıt das schöne Büchleıin VO Ger-
richs schöner und umsichtiger Untersu- hard Friedrich. ıne überaus sorgfälti-
chung: Die bıblısche Verkündigung ist DC, ıne gelehrte und zugleich hılfreiche
nıcht verantwortlich machen für den Untersuchung. Man lese s1e auf alle
Raubbau, der auf uNnseTrTeM Planeten le zuerst, ehe INan sıch dem zweıten a
Erde eingesetzt hat Im Gegenteıil: Das tel, den VO  — eter Karner und Erika
Alte JTestament, ennn 6r den enschen Fuchs herausgegebenen Texten für grü-
nach alter patrıarchalıscher Denkweise Christen zuwendet! Denn diese
als Herrscher über die Schöpfung dar- Fibel äßt ıne christliıche Grundlıinie
stellt, g1ibt ihm damıt zugleich das Amt weıthın vermissen. Ja INan fragt sıch
des fürsorglichen Beschützers Trst dıe Sal, ob 6S auch 1Ur ıne darın
cartesianısche Denkweise hat den Bruch entdecken gibt Prophet und Agnosti-
vollzogen und die Natur ZU Objekt des ker, Katechismus und oran, Christlı-
technisch denkenden und arbeıtenden ches, aber auch vieles andere g1ıbt
Menschen degradiert. Und Nnun zeigt sıch hier eın buntes Stelldichein. Und
Friedrich In überaus sorgfältigen Eınzel- für die orm der Ernsthaftigkeit, die
untersuchungen den Weg zurück den dabe!i bwaltet, MNag einer der Verse ste-
ursprünglichen bıblıschen Aussagege- hen, dıe auf Seıte 129 unter der Über-

schrift ‚„„Wer 1Ur den lıeben (Gjott 1äßthalten: Von den Stellungnahmen In
dogmatischen und ethischen Lehrbü- walten. Umweltangepaßt (1
chern ausgehend, werden WITr Teıillneh- lesen ist
iIner einer umfangreichen ta- „Wer 1Ur den lhıeben Gott äßt waltenmentlichen Debatte, die Stichworte und hoffet auf ıhn allezeıt, der ırd fürgeht wle: Schöpfung und der Mensch als einen Depp gehalten In TOMMEer reu
Neue Schöpfung, dıe Versöhnung des und Eıinfac.  eıt Wer Gott, dem er-Kosmos durch Christus, das Seufzen höchsten ul, der hat gallız schön aufder Kreatur, der NEUC Hımmel und die Sand gebaut.“
Neue Erde Dabeıl ırd offenkundig:
Für viele ökologische und ethische Fra- Man ırd leicht verstehen, wenn

SCH bietet das Alte Ww1e das Neue esta- manche Leser ohl Christen se1in wol-
ment keine direkten Antworten Aber len, aber auf den grünen Anstrich
ıne sachgemäße re VO der Schöp- verzichten. Dıesen ernsthaften Fragen-
fung mıt ihren ethischen Konsequenzen den ırd Gerhard Friedrich den besse-

Fen Dienst tunbleibt ıne ohnnende Aufgabe Denn der
Christ eiß Schöpfung ist keıin „Selbst- Rıchard Boeckler
bedienungsladen‘‘ für ihn:; darf die

RIALWelt nıcht korrumpieren. ber e1ß
auch, daß die wirksamsten Umwelt-
schutzmaßnahmen ıhm nıcht die Da  - Theologische Realenzyklopädie
diesischen Zustände zurückbringen WCI - Bd A, Lig (Evangelisation
den Als Mensch 1m alten Kosmos Fakultäten, Theologische und Regı1-
bleibt „eIn Wartender und offen- ster 1-8 Walter de Gruyter,
der, der nach der Erlösung se1ines Leıibes Berlin New Ork 982 Subskr
und damit auch nach der Befreiung der preis 52,—
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